

        [image: ]




	



Der geile FKK-Urlaub


„Bitte was wollt ihr?“, fuhr es hocherschrocken aus mir heraus und ich sah mit geschocktem Blick in den Augen in die Runde. Ich war allerdings mit meiner Meinung völlig alleine. Alle anderen meiner Familie waren hellauf begeistert und lauschten den Worten meines Stiefvaters. Genau dieser hatte einen ganz besonderen Vorschlag, wie wir unseren Urlaub in diesem Jahr verbringen sollten. In Holland hatte vor kurzem ein sogenannter Nacktcampingplatz seine Pforten geöffnet, und er war von dieser Idee nicht mehr abzubringen.


„Das kann doch jetzt bitteschön nicht euer Ernst sein, oder? Ich laufe doch nicht die ganze Zeit nackt durch die Gegend!“, wiederholte ich meine Bedenken und schüttelte dabei heftig mit dem Kopf.


„Warum denn nicht? So wollte ich dich schon die ganze Zeit sehen!“, grinste mein Stiefbruder über beide Ohren und war genauso begeistert wie alle anderen.


 


„Das kann ich mir bei dir sogar vorstellen, alte Wildsau! Aber mein Verlangen, dich so zu sehen, hält sich absolut in Grenzen!“


Sämtliche Überredungskünste, seitens meines Stiefvaters, scheiterten bereits im Ansatz und so musste er eine andere Karte ziehen. Genau diese schmeckte mir überhaupt nicht und fragte deshalb mit ernster Miene, ob das sein Ernst sein würde.


„Klar ist das mein Ernst! Den Zuschuss für dein Auto bekommst nur, wenn du mit uns mitfährst!“


„Den hast du mir schon tausendmal zugesichert!“


„Da wusste ich aber auch noch nicht, dass du dich wegen dem Urlaub so querstellst!“


„Ja ist das denn ein Wunder? Eine Woche lang eins auf Nudist machen, ist jetzt echt nicht mein Fall!“


„Jetzt komm, gib dir nen Ruck! Ist mal etwas anderes! Immer in die Türkei fahren ist doch auf Dauer auch langweilig!“


Diese Meinung vertrat ich allerdings nicht, was ich ihm auch umgehend mitteilte. Er nahm meine Bedenken zur Kenntnis, wiederholte aber nochmal die Eckpunkte des Autodeals. Ich konnte mir überlegen was mir wichtiger war. Eine Woche lang nackt durch die Gegend laufen und einen fetten Zuschuss zu bekommen, oder zu Hause bleiben und weiter Bus fahren zu müssen. Hätte ich nicht bereits in meinem kompletten Freundeskreis mit der neuen Karre geprahlt, hätte er mich sowas von am Arsch lecken können. So aber fand ich mich nur wenige Wochen später in unserer Familienkutsche wieder. Genau diese fuhr uns Richtung Nordsee, in mein persönliches Waterloo.


„Weißt du, auf was ich am meisten gespannt bin?“, flüsterte mir mein Stiefbruder auf der Rücksitzbank ins Ohr.


„Ne, keine Ahnung! Interessiert mich aber auch nicht großartig!“


„Ich sag‘s dir aber trotzdem! Am meisten bin ich gespannt darauf, ob du unten rasiert bist!“, grinste er und konnte mich gleich fassungslos schauen sehen.


„Sag mal geht‘s noch? Spinnst du!“


„Warum? Mich interessiert das halt!“


„Mag sein, aber ich bin deine Stiefschwester und das geht dich einen Scheißdreck an!“


„Auch das mag gut sein, nur werde ich das trotzdem bald erfahren!“, grinste er über beide Ohren und wusste, dass ich nichts dagegen machen konnte. Das, und so einiges mehr verhagelte mir komplett die Laune. Der Gedanke, dass ich spätestens morgen alle komplett nackt sehen würde, bescherte mir einen gewissen Kotzreiz. Wer will schon seine eigene Mutter im Adamskostüm sehen? Auch bei meinem Stiefvater hielt sich die Lust darauf in Grenzen. Er war zwar ein wirklich attraktiver Mann, aber halt zeitgleich auch mein Stiefvater.
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